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Automatische Nachrichtenfunktion inklusive Diffe-
renzenklärung 
 
YAMBS.eBanking Dialog ist eine Standardsoftwarelösung 
zur durchgängig elektronischen Klärung von Differenzen in 
der Zahlungseingangsverarbeitung – zum Beispiel bei 
Rechnungskürzungen oder bei unberechtigtem Skonto-
abzug. Aber auch zur automatischen Benachrichtigung und 
Informationsgenerierung bei frei definierten Geschäftsvor-
fällen in der Kontoauszugs- bzw. Avise-Verarbeitung kann 
das Programm eingesetzt werden. 
 
Alle gängigen E-Mail-Systeme werden unterstützt. Mittels 
vordefinierter Formulare erhält der Empfänger je nach 
Wahl des technischen Verfahrens eine E-Mail mit Link zum 
YAMBS-Portal oder eine ausführbare Nachricht im SAP® 
Business Workplace, wo er direkt seine Eingaben zur 
Klärung der Differenz machen kann. Die Lösung ist voll-
ständig in die SAP®-Standardtransaktionen integriert. Über 
den eBanking Dialog kann jederzeit auf Ausgangsrechnun-
gen, Transaktionen zur Gutschriftserteilung und beispiels-
weise auch zur Transaktion „Kontoanalyse Debitor“ ver-
zweigt werden. 
 
Die Stärken der Software sind neben ihrer offenen Archi-
tektur vor allem die einheitliche Steuerung aller Prozesse 
über Parameter sowie die einfache und schnelle Pflege der 
Tabellen; insbesondere zur automatisierten Empfängerer-
mittlung und bei Vertreterregelungen bzw. Eskalationspro-
zessen. Neue Organisationseinheiten (Buchungskreise, 
Vertriebsorganisationen etc.) können jederzeit mühelos 
eingebunden werden. Die Anwenderfreundlichkeit der 
Software überzeugt.  
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Leitzstraße 45 
70469 Stuttgart 
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 Was genau ist YAMBS? 
  

 YAMBS ist ein Standardsoftwareprodukt, das eingehende  
 Buchungsbelege, die elektronisch zur Verfügung gestellt  
 werden können, automatisch bucht. 
 
 YAMBS besteht aus verschiedenen Modulen: 
  
 YAMBS.eBanking  
 Bearbeitung elektronischer Kontoauszugsinformationen  
 (alle Geschäftsvorfälle im Kreditoren-, Debitoren- und Sach- 
 kontenbereich) mit Hilfe einer komfortablen Nachbearbei- 
 tung sowie eines eBanking Dialogs (Zusatzfunktion). 
  
 YAMBS.Avise 
 Automatische Bearbeitung von Avise sowohl in Papierform  
 als auch in elektronischer Form. 
  
 YAMBS.eBeleg 
 Automatisches Buchen von kreditorischen Sammelrech- 
 nungen, die in elektronischer Form vorliegen, z. B. Tank- 
 kartenabrechnungen, Telefonabrechnungen, Kreditkarten- 
 abrechnungen, Leasingabrechnungen uvm. 
  
 YAMBS.Invoice Dialog 
 Bearbeitung und Buchung digitalisierter Lieferantenrech- 
 nungen (mit und ohne Einsatz von SAP® Modul MM) inkl.  
 komfortabler Nachbearbeitungsfunktion, eBanking Dialog  
 und automatisierter Kreditoren-Stammdatenpflege. 
  
 YAMBS.eBanking Dialog  

» wird auf den folgenden Seiten näher beschrieben: 
 Werkzeug zur gezielten Weiterleitung von Informationen  
 inklusive Freigabe- und Eskalationsprozess. 
  

 
Alle aufgeführten Module können separat oder auch ge- 
meinsam zum Einsatz kommen. Das Grundmodul YAMBS 
wird zu jedem einzelnen Produkt mit ausgeliefert. 
 
 
Sprachversionen: 

» Deutsch 
» Englisch 
» Französisch 
» Spanisch 
» Italienisch 
» Portugiesisch 
» Tschechisch 
» weitere Sprachversionen auf Anfrage 

 

Wozu wird YAMBS.eBanking Dialog eingesetzt? 
 

Mit YAMBS.eBanking Dialog steht ein leistungsfähiges 
Werkzeug zur Verfügung, mit dem Klärungsprozesse durch-
gängig elektronisch unterstützt werden können. Die Soft-
ware übernimmt dabei die Aufgabe, zu koordinieren, wer  
(Rollen) was  (Aufgabe) wann  (Prozess) und wie  (Umgebung) 
bearbeitet.  
 
Einsatzbereich des eBanking Dialogs: 
 

Debitoren  
» Automatische Differenzenklärung bei Rechnungskürzun- 

gen und bei unberechtigten Skontoabzügen (aus der 
Kontoauszugs- bzw. Avise-Verarbeitung)  

» Automatische Benachrichtigungsfunktion zu frei definier- 
baren Geschäftsvorfällen im Zusammenhang mit der 
Kontoauszugsverarbeitung; z. B. automatische Informati-
on der Rechtsabteilung bei Zahlungseingängen bezüglich 
gerichtlicher Mahnvorgänge etc. 

 

Sachkonten  
» Automatische Benachrichtigungsfunktion zu frei definier- 

baren Geschäftsvorfällen im Zusammenhang mit der 
Kontoauszugsverarbeitung 

 

Kreditoren  
» Automatische Benachrichtigungsfunktion zu frei definier- 

baren Geschäftsvorfällen im Zusammenhang mit der 
Kontoauszugsverarbeitung 

» Kontierungs- und Freigabeprozess bei Lieferantenrech- 
nungen (siehe Technisches Datenblatt YAMBS.Invoice 
Dialog)  

 

Funktionen  
» Zentrale Überwachungsfunktion / eBanking Dialog- 

Monitoring  
» Eskalationsverfahren 
» Vertreterregelung 
 

 

Nutzen von YAMBS.eBanking Dialog 
  

» Unternehmensweite Transparenz der Zahlungsströme und 
Differenzen 

» Schneller Informationsfluss – die richtige Information am 
richtigen Ort zur richtigen Zeit 

» Zeit- und Geldersparnis 
» Entlastung der Anwender (mehr Zeit für die Bearbeitung 

komplexer Vorgänge) 
» Aktueller Finanz- und Mahnstatus 
» Geringer Schulungs- und Einrichtungsaufwand (2 Tage) 
» Pflege der YAMBS-Tabellen durch die Anwender (kein  

Programmieraufwand!) 
» Keine aufwändige User-Exit-Pflege insbesondere bei  

Release-Wechseln 
» Branchenneutral 
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Welche eBanking Dialog-Szenarien sind bei der 
Kontoauszugs- und Avise-Verarbeitung möglich? 
 
Folgende Szenarien stehen standardmäßig zur Verfügung: 
 
Automatische Differenzenklärung bei Rechnungskür-
zungen und bei unberechtigten Skontoabzügen 
 

 
 
Benachrichtigungsfunktion zu frei definierten Ge-
schäftsvorfällen im Zusammenhang mit der Kontoaus-
zugsverarbeitung  
 

 
 
Beispiel: automatische Benachrichtigung der Rechtsabteilung 
bei Zahlungseingängen im Zusammenhang mit gerichtlichen 
Mahnvorgängen. 
 
Es stehen leistungsfähige YAMBS-Tabellen zur Verfügung, 
um die oben genannten Abläufe auf einfache Weise abbilden 
zu können. Auch im laufenden Betrieb kann durch die flexible 
Anpassung der einmal implementierten Abläufe rasch rea-
giert werden, wenn sich die Umfeldbedingungen ändern.  
 
Automatische Differenzenklärung bei Rechnungskür-
zungen 
Es handelt sich hierbei um einen Zahlungseingang, bei dem 
der Rechnungsbetrag nicht in voller Höhe durch den Kunden 
beglichen wurde. Mögliche Gründe für Rechnungskürzungen 
sind z. B.: 
» Berechnung von falschen Preisen 
» nicht erstattete Werbekostenzuschüsse 
» Frachten 
» Mindermengenzuschlägen usw. 
 
Bei der Buchung des Zahlungseingangs wird der Offene Pos-
ten der Rechnung ausgeglichen und für den Kürzungsbetrag 

wird ein Restposten auf dem Debitorenkonto gebildet. Ebenso 
werden der Differenzgrund für Abzüge und eine Mahnsperre 
bis zur endgültigen Klärung in SAP® erfasst. Sollte dieser 
Restposten nicht direkt von der Buchhaltung geklärt werden 
können, wird er zur Klärung an den Vertrieb mittels eBanking 
Dialog weitergeleitet. 
 
Wenn der Zahlungseingang gebucht wird, ermittelt das Pro-
gramm automatisch auf Grund des Kundenstammes und den 
Tabelleneinstellungen in YAMBS den zuständigen Mitarbei-
ter. Der Sachbearbeiter bekommt den Mitarbeiter automa-
tisch vorgeschlagen und kann daraufhin den eBanking Dialog-
Vorgang an die ermittelte Person versenden. Der Empfänger 
prüft nun, ob der Abzug berechtigt ist. 
 
Wenn ja, erstellt dieser nach Einholung einer Genehmigung 
die Gutschrift, bestätigt den eBanking Dialog-Vorgang mit 
dem Button „Abzug ist berechtigt“ und gibt die SAP®-
Gutschriftsnummer an. Die „Rückantwort“ wird daraufhin au-
tomatisch verarbeitet und der Restposten wird ausgeziffert. 
 
Ist die Gutschrift niedriger als der Restposten, weil die Kür-
zung nur teilweise berechtigt war, wird automatisch über die 
Differenz ein neuer Restposten gebildet und die Mahnsperre 
entfernt. Der Vertriebsmitarbeiter muss bei der Antwort einen 
Buchungstext angeben, der in den Posten übernommen und in 
der Mahnung angedruckt wird.  
 
Ist der Abzug nicht berechtigt, bleibt der Restposten beste-
hen. Hier muss der Vertriebsmitarbeiter ebenfalls einen aus-
sagekräftigen Text (BA-Nummer und Grund der Ablehnung) 
angeben. Auch hier wird die Mahnsperre automatisch ent-
fernt. Wenn sich nach der Prüfung durch den Vertriebsmitar-
beiter herausstellt, dass der Abzug nur teilweise oder über-
haupt nicht berechtigt ist, muss der Vertriebsmitarbeiter den 
Kunden darüber informieren und das Ablehnungsschreiben an 
den Buchungsbeleg anhängen. 
 
Der eBanking Dialog-Vorgang muss, wenn dieser vom Ver-
triebsmitarbeiter selbst nicht geklärt werden kann, an eine 
andere Person weitergeleitet werden. Benötigt der zuständi-
ge Mitarbeiter eine Genehmigung, muss der Vorgang über 
„Genehmigung einholen“ weitergeleitet werden. 
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eBanking Dialog-Formular „Rechnungskürzung zur automa- 
tischen Differenzenklärung“ 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Automatische Differenzenklärung bei unberechtigtem 
Skontoabzug 
 
Es handelt sich hierbei um einen Zahlungseingang, bei dem 
der Rechnungsbetrag nicht in voller Höhe durch den Kunden 
beglichen wurde. Auf Grund des Kürzungsbetrages ist ersicht-
lich, dass es sich dabei um Skontodifferenzen handelt. 

Bei der Buchung des Zahlungseingangs wird der Offene Pos-
ten der Rechnung ausgeglichen. Abhängig von der Höhe der 
Skontodifferenz wird das Skonto von der Buchhaltung ange-
mahnt oder ausgebucht. Ab einer definierten Höhe wird für 
die Skontodifferenz ein Restposten auf dem Debitorenkonto 
gebildet, der dann zur Klärung automatisch an die entspre-
chende Person (gemäß Vollmachtenkatalog) weitergeleitet 
wird. 
 
YAMBS ermittelt automatisch auf Grund des Betrags und der 
Vertriebsstrukturen (Verkaufsbezirk, Verkäufergruppe, Sparte) 
den zuständigen Mitarbeiter im Vertrieb.  
 
Nun wird vom zuständigen Mitarbeiter geprüft, ob der unbe-
rechtigte Skontoabzug akzeptiert oder beim Kunden nachge-
fordert werden soll.  
 
 
 
 
 

 
 
 
Wird das Skonto akzeptiert, wird der Abzug automatisch aus-
gebucht. Die entsprechende Kontierung ist in einer YAMBS-
Tabelle hinterlegt.  
 
Bei Ablehnung des Skontoabzugs muss ein Buchungstext an-
gegeben werden, damit der Restposten automatisch mit die-
sem Text versehen in der Mahnung angedruckt werden kann. 
Sollte der Vertriebsmitarbeiter den Vorgang selbst nicht klä-
ren können, so kann er den Vorgang an eine andere Person 
zur Bearbeitung weiterleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über dieses Formular kann direkt in die Gutschriftsanlage 
verzweigt werden.  
 

Durch Anklicken der Faktura-Nummer kann die Ursprungs-
rechnung aus dem Archiv angezeigt werden.  
 

Durch Anklicken der Debitor-Nummer kann in die Kunden-
analyse verzweigt werden.  
 

Beispiel für die automatische Verarbeitung der Rückant-
wort: 

» Abzug ist berechtigt  automatisches Ausziffern  
Gutschrift  Restposten 

» Abzug ist nicht berechtigt  Mahntext wird automa- 
tisch im Restposten hinterlegt  Mahnsperre wird 
eliminiert 

» Nicht zuständig  Vorgang geht an den Buchhaltungs- 
sachbearbeiter wieder zurück  Monitoring 
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eBanking Dialog-Formular „Skonto zur automatischen 
Differenzenklärung“ 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Automatische und individuell gesteuerte Benachrichti-
gungsfunktion 
 

In YAMBS.eBanking Dialog gibt es eine automatische Be-
nachrichtigungsfunktion zu frei definierbaren Geschäftsvor-
fällen im Zusammenhang mit der Kontoauszugsverarbeitung: 
Zum Beispiel die automatische Information der Rechtsabtei-
lung bei  

 
 
 

Zahlungseingängen in Verbindung mit gerichtlichen Mahn-
vorgängen oder auch die manuell gesteuerte Benachrichti-
gungsfunktion zu allen Geschäftsvorfällen im Zusammen-
hang mit der Kontoauszugsverarbeitung. 

 
eBanking Dialog-Formular „Zahlungseingangsinformation“ 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Sollte der ursprüngliche Empfänger den Vorgang selbst 
nicht klären können, so kann er über den Button „Weiter-
leitung“ den Vorgang an eine andere Person zur Bearbei-
tung weiterleiten. 
 

Durch Anklicken der Faktura-Nummer kann die Ursprungs-
rechnung aus dem Archiv angezeigt werden.  
 

Durch Anklicken der Debitor-Nummer kann in die Kunden-
analyse verzweigt werden.  
 

Automatische Verarbeitung der Rückantwort; zum Beispiel 
bei: 

» Skonto ausbuchen  automatisches Ausbuchen  
» Skonto anmahnen  Buchungstext wird automatisch  

im Restposten hinterlegt, damit dieser auf der Mah-
nung ausgewiesen wird 

» Nicht zuständig  Vorgang geht an den Sachbearbei- 
ter wieder zurück  Monitoring 

Information eines Bearbeiters über einen Zahlungsein-
gang. Der Vorgang kann daraufhin bearbeitet, weitergelei-
tet und mit Informationen versehen werden.  
 
Durch Anklicken der Faktura-Nummer kann die Ursprungs-
rechnung aus dem Archiv angezeigt werden.  
 
Durch Anklicken der Debitor-Nummer kann in die Kunden-
analyse verzweigt werden.  
 
Über den Button „Bestätigen“ wird der Status auf „erle-
digt“ gesetzt. Zusätzlich können hier auch noch Informati-
onen für die Buchhaltung ergänzt werden.  
 
Über den Button „Nicht zuständig“ geht der Vorgang 
wieder zurück an den Sachbearbeiter. Der aktuelle Status 
ist über das eBanking Dialog-Monitoring jederzeit einseh-
bar. 
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Kontoauszugsinformation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eBanking Dialog-Formular Kontoauszugspositionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Innerhalb der Kontoauszugsverarbeitung kann zu allen 
Geschäftsvorfällen eine manuell gesteuerte Benachrichti-
gungsfunktion aktiviert werden.  

Es werden alle Informationen aus dem Kontoauszug ange-
zeigt, wie z. B. Geschäftspartner, Bankverbindung, Zahlbe-
trag, Verwendungszweck etc. 
 
Über den Button „Weiterleitung“, können die Informatio-
nen an weitere Person weitergeleitet werden. 
 
Über den Button „Bestätigen“ wird der Status auf „erle-
digt“ gesetzt. Zusätzlich können weitere Informationen an 
die Buchhaltung gesendet werden. 
 
Über den Button „Nicht zuständig“ geht der Vorgang 
wieder zurück an den Sachbearbeiter. Der aktuelle Status 
ist über das eBanking Dialog-Monitoring jederzeit einseh-
bar. 

Information eines Info-Empfängers über einen Zahlungs-
eingang. 
 
Hier kann keine Bearbeitung erfolgen. Die Nachricht dient 
lediglich zu Informationszwecken. Der Button „Bestätigen, 
Weiterleitung“ ist nicht vorhanden. 
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Funktionen von YAMBS.eBanking Dialog 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Funktion „eBanking Dialog-Monitoring“ 
Das Monitoring umfasst alle eBanking Dialog-Vorgänge und ermöglicht somit eine komplette Übersicht über den gesamten Pro-
zess. Die einzelnen Vorgänge sind je nach Bearbeitungsstand entsprechend gekennzeichnet. Innerhalb von YAMBS.eBanking Dia-
log kann jederzeit über das eBanking Dialog-Monitoring der Status der nicht geklärten Vorgänge eingesehen werden. Des Weite-
ren können geparkte Vorgänge weitergeleitet und eventuell aufgetretene Buchungsfehler abgearbeitet werden. Es werden dabei 
drei Rollen unterschieden: 
 
eBanking Dialog-Monitor für Vertriebsmitarbeiter: 
Jeder Mitarbeiter kann sich nur die eBanking Dialog-Vorgänge ansehen, an denen er selber beteiligt ist bzw. war. 
 

 
 
eBanking Dialog-Monitor für Buchhaltungssachbearbeiter: 
Der Sachbearbeiter kann geparkte Vorgänge weiterleiten und eventuell aufgetretene Buchungsfehler abarbeiten. 
 

 

Es steht ein detailliertes eBanking Dialog-Monitoring zur 
Verfügung. Über Berechtigungen können unterschiedliche 
Rollen definiert werden. Ein Eskalationsprozess ist eben-
so Bestandteil des Programms. 
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eBanking Dialog-Monitor für den Administrator: 
Der Administrator kann außerdem noch Vorgänge abschließen, Vorgänge zur Mahnung sperren und Zeilen löschen. 
 

 
 
Im eBanking Dialog-Monitoring werden folgende Stati unterschieden: 
 

 
 

Funktion „Eskalationsverarbeitung“ 
Die Eskalation läuft über maximal drei Stufen. Hierzu werden für jede Stufe die so genannten „Eskalationstage“ (Arbeitstage)  
definiert. 
 

 
 
In diesem Beispiel wird nach Ablauf von sieben Arbeitstagen automatisch eine Mahnung per E-Mail an den aktuellen Bearbeiter 
des eBanking Dialog-Vorganges gesendet. Sofern nach weiteren fünf Arbeitstagen keine Bearbeitung erfolgt ist, wird eine zweite 
Mahnung an den aktuellen Bearbeiter sowie dessen Vorgesetzten versandt. Ist nach weiteren acht Arbeitstagen wiederum keine 
Bearbeitung erfolgt, geht eine dritte Mahnung an den aktuellen Bearbeiter, dessen Vorgesetzten und den Vorgesetzten des Vorge-
setzten (z. B. Kaufmännischer Leiter). 
 
Die Mahntexte können in YAMBS.eBanking Dialog über Textbausteine vorgegeben werden. 
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Welche technischen Möglichkeiten sind vorhanden? 
 
Voraussetzungen der eBanking Dialog-Anbindung 
 
Für die eBanking Dialog-Anbindung stehen mehrere technische Möglichkeiten zur Verfügung, die abhängig von den Voraussetzun-
gen des einzelnen Kunden bzw. dessen Ausgangssituation sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Einzelnen sind dies (am Beispiel des Formulars „Skontoabzug“): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Über SAP®office-Nachrichten 
Versenden von Nachrichten (ausführbare Nachricht) an 
einen SAP®office-User, d. h. der eBanking Dialog-
Empfänger erhält eine ausführbare Nachricht im Business 
Workplace. Der Empfänger wird darüber per Expressnach-
richt informiert und kann somit direkt in SAP® die Nach-
richt bearbeiten. Voraussetzung ist, dass der Empfänger 
einen SAP®-User hat. 
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Über den Link: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Über SAP®-office-Nachrichten bzw. über Internet-
Mail-Link 
Der Empfänger erhält beim Versand von Nachrichten über 
YAMBS.eBanking Dialog eine E-Mail an seine Outlook E-
Mail-Adresse mit dem Hinweis, dass er einen Vorgang zu 
bearbeiten hat. Über Doppelklick auf die Anlage meldet er 
sich direkt in SAP® an und landet sofort im SAP®office-
Büro-eingang zur Bearbeitung der Nachricht. Vorausset-
zung ist, dass der Empfänger einen SAP®-User hat. 
 
 
 
 
 
 

 
Über Doppelklick auf den Shortcut landet er direkt im 
SAP®office-Formular 
 
 

Über das YAMBS-Portal 
Das YAMBS-Portal ist eine PHP-Anwendung (objektorien-
tiert), die mit SAP® über RFC kommuniziert. Alle Business-
Daten sind in SAP® gespeichert und werden über remote-
fähige Funktionsbausteine (BAPIs) an das Portal weiterge-
leitet. Hierzu wird die Standard-Bibliothek des SAPGUI 
rfcSDK verwendet. Das YAMBS-Portal kann entweder 
über den Link der versandten E-Mail oder das Internet 
bzw. Intranet gestartet werden. In diesem Portal finden 
sich zum einen die „Inbox“ mit den zu bearbeitenden 
Vorgängen, zum anderen können hier diverse Einstellun-
gen im eBanking Dialog vorgenommen werden. 
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 Über das YAMBS-Portal (Fortsetzung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Über E-Mail-Nachrichten (z. B. Outlook, Lotus Notes) 
» Aktuell ist im Programm nur vorgesehen, Nachrichten von 
SAP® an ein externes E-Mail-System zu versenden. Der 
Empfänger erhält eine „reine“ Info-Mail in sein E-Mail-
System (z. B. Outlook). Auf diese Info-Mails kann nicht ge-
antwortet werden.  

 
 
 
 
 
 

 
 

  

Über „Vorgang öffnen“, kommt man direkt in den ent-
sprechenden Vorgang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über das Internet bzw. Intranet kann man sich auch direkt 
im YAMBS-Portal anmelden und gelangt über die „Inbox“ 
in den entsprechenden Vorgang. Hierzu wird der Vorgang 
markiert und somit geöffnet. 
 
 
Bearbeitungsmaske am Beispiel des zweiten Vorgangs 
der „Inbox“ oben (Skontoabzug). 
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Die Einstellungen in YAMBS sind sehr komfortabel und können über eine zentrale Tabelle vorgenommen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie funktioniert YAMBS.eBanking Dialog? 
Die Steuerung von YAMBS. eBanking Dialog erfolgt über Parameter. Das Customizing von YAMBS.eBanking Dialog kann über 
SAP®-Tabellen vorgenommen werden. Durch diese Einträge wird das übrige SAP®-System nicht verändert. 
 
Auszüge / Beispiele der YAMBS-Tabellenlogik: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ein Großteil der Einstellungen betrifft die Empfänger-
Stammdaten und die Regeln zur Empfängerermittlung. 
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Empfänger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

In dieser Tabelle ist jeder Empfänger erfasst. Außerdem können hier für jeden Empfänger zusätzlich noch folgende Rollen /  
Vorgänge definiert werden: 

» Vertreter 
» Informationsempfänger, der immer informiert wird, wenn ein Vorgang an den jeweiligen Empfänger versandt wird 
» Informationsempfänger, der bei der Beantwortung eines Vorgangs informiert wird 

 
Empfängerermittlung 1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abhängig vom Differenzbetrag bzw. Differenzgrund können individuelle Ermittlungsarten festgelegt werden. 
 
Empfängerermittlung 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Empfänger können über die Ermittlungsarten und Vertriebsstrukturen definiert werden. Zudem ist es möglich, die Empfänger 
für einzelne Key-Account-Kunden festzulegen. 
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Empfängerermittlung 3 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Empfänger von Informationen über Zahlungseingänge können ebenfalls über mehrere Kriterien wie z. B. Zahlbetrag, Rech-
nungs-Nummer, Kunden-Nummer und Ermittlungsart festgelegt werden. 
 
Kontierungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Außerdem stehen Tabellen mit entsprechenden Kontierungen zur Verfügung, über die z. B. das Ausbuchen des Skontoabzugs ge-
steuert werden kann. Auch diese Tabellen beinhalten u. a. die Vertriebsstruktur. 
 
Was ist sonst noch zu beachten? 
» Entwicklungssprache ABAP® 
» Hohes Maß an Standardfunktionalität 
» Keinerlei Änderungen des SAP®-Systems 
» Einfache Bedienung durch die Endanwender 
» Alles im Lizenzpreis inbegriffen / Festpreis 
» Test-Installation möglich 
» Kein Projekt erforderlich 
» Einführungsvorschlag nach 1-tägiger Analyse  

vor Ort inklusive 
» Spezielle Kunden-Hotline 
» Installation / Einweisung und Schulung vor Ort,  

inklusive kundenindividueller Feineinstellung  
komplett in nur zwei Tagen 

» Spezielles Berechtigungskonzept 
» Release-Sicherheit durch Wartungsvertrag  

ab SAP R/3® Release 4.6c 
 


